
7« . Jahrgang.
Auflage S0S0.

Erschein:
Montag » Mittwoch,
Donnerstag , Freitag

und SamSrag.

Preis vierteljährlich
hier 1 mit Träger¬
lohn 1.10 im Bezirks-

und 10 Km-Verkchr
1.20 im übrigen

Württemberg 1.30
Monatsabonnements

nach Verhältnis.
Amts-«ü>1«M-

Fernsprecher Nr . 29.

MW «i kW AWld.
Fernsprecher Nr . 29.

Anzeigen-Gebüyr
f. d. Ispalt . Zeile aus
gewöhnt. Schrift obr.

deren Raum : bei lma -,
Einrückung 10
bei mehrmaliger

entsprechend Rabatt.

Gratisbeilagen:
Das Plauderstübcheu

und
Schwab. Landwirt.

^ 168 Nagold, Donnerstag den 83. Oktober 1SV8.

Amtliches.
An die Ortsbehörden.

Prüfungssporteln der Gemeinde -Rechnungen
betreffend.

Durch Entschließung der K. Regierung des Schwarz¬
waldkreises vom 18. d. M. Nr. 11245 find in Anwendung
der Anmerkung5 der Nummer 53 des Sporteltarifs vom
28. Dezember 1899 (Reg.-Bl. S . 1334) und auf Grund
der von den Verwaltungsbehörden abgegebenen Erklärungen
für die Prüfung der pro 31. März 1901/05 verfallenden
Rechnungen der Gemeinden nachstehende Sportelaversen fest¬
gesetzt worden, wovon die betreffenden Behörden hiemit in
Kenntnis gesetzt werden:

1. Nagold
u. Stadtpflege. 59 ^ 96 4
5. Stadtwaldkaffe. 15 ^ 08 4
e. Wasserleitungskasse. . . 4 ^ 58 4
ä. Feuerlöschkaffe. 3 ^ 20 4
o. Armenpflege. 13 ^ 78 4
t. Schulfond . 2 83 4

2 . Altensteig -Stadt
a. Stadtpflege . 43 ^ 83 4
t>. Armenpflege. 8 ^ 73 4

:r. Alteusteig -Dorf
Gemeindepflege. 10 ^ 33 4
Schulsond . — ^ 55 4

4 . Beihinge»
Gemeindepflege.

a.
b.

10 ^ 68  4
1 ^ 95 4

a.
5.
e.

5. Schulfond
5 . Berneck

Stadtpflege. 11 40 4
Schulfond . 1 ^ 35 4
Gde. Stiftungspflege. . . 1 ^ 53 4

6 . Beuren
a. Gde.-Pflege . 7 ^ 68  4
5. Schulsond . 1 ^ 18 4

7 . Bösingen
Gde.-Pflege . 13 08 4a.

5.

a.
5.

a.

Schulsond 1 75 4
8 . Ebershard

Gde.-Pflege . 12 ^ 90 4
Schulsond . 1 ^ 90 4

s . Ebhausen
Gde.-Pflege . 20 ^ 50 4

5. Armenpflege
o.

^ 05 4
^ 10 4Schulfond" . 2

1« . Effringen
a. Gde.-Pflege . 19
5. Schulsond. 1

14. Egenhausen
a. Gde.-Pflege . 11 33 4
^ m- - -

^ 55 4
^ 95 4

5. Armenpflege
Schulsond

a. Gde.-Pflege
12 . Emmingen

^ 13 4
25 4

.19 ^ 43 4
k. Schulfond. 1 ^ 33 4

1» . Enzthal
а. Gde.-Pflege.
d. Armenpflege.

Ober -Enzthal
e. Schulgemeindepflege. . .
б. Schulfond

o 60 4
1 53 4

1 93 4<
65 4

e.
k.

a.
b.

a.
b.

a.
d.

(Unter ) Enzthal — Enzklösterle
Schulgememdepflege. . . 2 ^ 63 4
Schulfond . — ^ 78 4
Jndustrieschulpflege. . . 1 28 4

14 . Ettmannsweiler
Gde.-Pflege . 9 ^ 28 4
Schulfond . 1 ^ 08 4

IS . Fünfbronn
Gde.-Pflege . 10 ^ 63 4
Schulfond . 1 10 4

IS . Garrweiler
Gde.-Pflege . 7
Schulfond . 1

17 . Gangenwald
Gde.-Pflege. 6

d. Schulfond

^ 30 4
15 4

^ 93 4
^ 60 4

18 . Gültlinge»
a. Gde.-Pflege . . 26 ^ 10 4
d. Schulfond . . . . . . 2 ^ 75 4

IS . Haiterbach
s.. Stadtpflege . 25 ^ 83 4
b. Armenpflege. 3 95 4
e. Schulfond . 3 ^ 18 4

2S . Jselshanfe«
n. Gde.-Pflege . 18 ^ 15 4
5. Schulsond . 1 90 4

21 . Minbersbach
n. Gde.-Pflege . 14 ^ 85 4
5. Schulsond . 1 65 4

22 . Oberschwandorf
n. Gde.-Pflege . 20 10 4
d. Schulsond . 1 42 4

28 . Oberthalheim
n. Gde.-Pflege . 12 65 4
d. Schulfond . 1 ^ 28 4

24 . Pfrondorf
n. Gde.-Pflege . . . . . . 12 ^ 20 4
d. Schulsond . . . . . . 3 ^ 13 4

2S . Rohrdorf
u. Gde.-Pflege . . . . . . 18 ^ 65 4
b. Schulsond . . .

2« . Nothfelden
u. Gde.-Pflege . . . . . . 13 86 4
b. Schulsond . . . . . . 2 — 4

27 . Schietinge»
u. Gde.-Pflege . . .
b. Schulsond . . . . . . 2 -̂ — 4

28 . Schönbronn
a. Gde.-Pflege . . .
d. Schulsond . . .

2S . Simmersfeld
u. Gde.-Pflege . . .
d. Armenpflege . . . . . 1 ^ 03 4
o. Schulsond . . .

3S . Spielberg
n. Gde.-Pflege . . .
b. Schulsond . . .

81. Sulz
n. Gde.-Pflege . . . . . . 19 ^ 33 4
5. Schulsond . . .

82 . Ueberberg
n. Gde.-Pflege . . .
5. Schulsond . . .

33 . Unterschwandorf
n. Gde.-Pflege . . . . . . 6 ^ 20 4
b . Armenpflege . . . . . 1 -.6 80 H
e. Schulsond . . .

84 . Unterthalheim
n. Gde.-Pflege . . . ,. . . 15 ^ 60 4
5. Schulsond . . . .

8S . Walddorf
n. Gde.-Pflege . . . . . . 16 ^ 65 4
5. Schulsond . . . .> . . 1 ^ 98 4

3 « . Warth
n. Gde.-Pflege . . . .
d. Schulsond . . . . . . 1 ^ 50 4

37 . Wenden
a. Gde.-Pflege. 15 70 4
d. Schulsond. 1 20 4

38 . Wildberg
n. Stadtpflege. 29 25 4
b. Armenpflege . 4 ^ 50 4
o. Schulsond. 1 ^ 88  4
3. Käuffelin'sche Stiftung . . 1 ^ 43 4
6. Walz'sche Stiftung . . . — ^ 93 4

3S . Altnnifra
n. Weilerpflege. 6 ^ 83 4
b. Schulsond. 1 ^ 48 4

4S . Monhardt
Weilerpflege . 4 ^ 73 4

Zusammen—> 769 ^ 18 4

Nagold, den 21. Oktober 1902.
K. Oberamt. Ritter.

Uotrtifche HleSerftcht.
Zwischen England und China herrscht wieder einmal

arge Verstimmung. Am Sonnabend hat der Kaiser von
China einen Empfang abgehalten; alle Mitglieder des
diplomatischen Korps und die Befehlshaber der Schutzwachen
der Gesandtschaften waren anwesend mit Ausnahme des
englischen Gesandten Satow. Dieser hat jeden gesellschaft¬
lichen Verkehr mit dem chinesischen Hof abgelehnt wegen
der Rechtsbeugung in der Angelegenheit der Ermordung
der Missionare Bruce und Lewis in der Provinz Hunan,
wo die für die Ermordung der Missionare verantwortlichen
Beamten freigelaffen wurden, während man einige einfältige
Leute enthauptete.

Harte Kämpfe hat es im Somaliland an der Ostspitze
Afrikas gegeben, wo die Engländer in eine sehr ernste Lage
geraten sind. Amtlich wird gemeldet: „Die Kolonne Swaynes
hatte zwei Zusammenstöße mit den Streitkräften des Mullah
bei Erego in der Nähe von Mudug am 6. d. M. Nach
lebhaftem Kampf wurde der Mullah mit großen Verlusten
zurückgeschlagen. Die Engländer verloren zwei Offiziere
und 50 Mann an Toten. Zwei Offiziere und 100 Mann
wurden verwundet. Da die Eingeborenentruppen sehr er¬
regt waren, zog sich Swayne nach Bohotle zurück, um Ver¬
stärkungen zu erwarten. Der Mullah führt von allen
Seiten Verstärkungen herzu." Aus dieser Mitteilung des
Auswärtigen Amts läßt sich schließen, daß die ganze Ex¬
pedition besser ausgerüstet noch einmal völlig von vorn
unternommen werden muß. Der Erfolg des Mad Mullah
hat bereits Unruhen in dem Gebiet von Dolbohante veran¬
laßt. Die Londoner Blätter verlangen Vereinbarungen
mit Abessinien und Italien, wonach das elftere im Osten,
das letztere im Westen an dem Feldzug gegen den „Mad
Mullah" teilnehmen soll.

Ueber das Seeräuberunwesru im Roten Meere ist schon
oft geklagt worden und sowohl Italien als auch England
haben sich in der letzten Zeit wiederholt, aber erfolglos an
die Pforte gewandte, damit sie dem zunehmenden Seeptraten-
wesen im Roten Meer energisch steuere. Die Kühnheit der
Piraten ging so weit, daß sie kürzlich die zu Massaua ge¬
hörige Insel Dalhas ausplünderten und mehrere Einwohner
fortschleppten. Angesichts der Unthätigkeit der Türkei küftete
Italien im Roten Meer mehrere Sambuks aus und armierte
sie mit Mitrailleusen. Die Sambuks wurden unter den
Schutz des Kreuzers Piemonte und eines Kanonenbootes
gestellt. Das Ergebnis der Jagd auf die Piraten war,
daß mehrere derselben getötet und eine größere Anzahl ge¬
fangen genommen wurden. England ahmt das italienische
Beispiel zur Säuberung des Roten Meeres nach.

Parlamentarische Nachrichten.
Deutscher Reichstag.

Berti « , 20. Okt. In der heutigen Sitzung gab Abg. Graf
Schwerin-  Löwitz die Erklärung ab, daß ein Teil seiner Freunde
mit ihm gegen den Antrag Wangenheim  stimmen werde. Auch

er halte im landwirtschaftlichen Interesse den Satz von 7.80 an
sich für den richtigen. Es sei aber im jetzigen Augenblicke loyal,
an dem Kompromiß festzuhalten. Er würde es bedauern, wenn es

gelänge einen Teil derjenigen, die jetzt auf dem Boden der Kom¬
promißbeschlüsse stehen, einzuschüchtern. In der Kommission habe

sich gezeigt, daß die Bildung einer Mehrheit auf keiner anderen
Linie als der Linie dieser Beschlüsse möglich sei. Württembergischer
Minister v. Pischek:  Ich habe schon bei der ersten Lesung des
Zolltarifs ausdrücklich heroorgehoben, daß auch bei uns in Süd-
deutschland die Gesamtheit der kleinen und kleinsten Landwirte mit

verschwindenden Ausnahmen mit aller Entschiedenheit an einer Er¬

höhung der Getreidezölle als der Grundbedingung für ihr land-
wirtjchaftliches Bestehen festhält, schon um des nullen, weil durch
die Steigerung des Getreidepreises der fortschreitenden Entwertung
des Grundbesitzes Einhalt geboten wird . Ich bin dieser Ansicht
auch heute noch. Wenn auf die Getreideeinfuhr vom Auslande hin¬

gewiesen wird , so ist es doch sehr leicht möglich, daß in 20 —30
Jahren die Ueberschwemmung Deutschlands mit argentinischem Ge¬

treide bei einem raschen Wachsen des eigenen Konsums der Aus¬
fuhrländer ebenso verschwunden sein wird , wie die ungarische Weizen¬
einfuhr. Die über den Rahmen der Regierungsvorlage hinaus¬
gehenden Zollerhöhungen würden doch Folgen haben, die nicht

erwünscht sind. Die Regierungen haben in ihrer Vorlage den Stand¬
punkt der Produzenten und Konsumenten ins Auge gefaßt, und es

handelt sich nicht, wie der Abg. v. Wangenheim glaubt , um ein
Kapitulieren der Regierung vor der Agitation der Sozialdemokratie.
Die Regierungen werden einer derartigen Agitation stets den ge¬
eigneten Widerstand entgegensetzen. Mit der im Entwurf vorgesehenen
Mittellinie sind wir der Landwirtschaft soweit irgend möglich ent¬

gegengekommen; damit bat aber auch das Maß des Entgegenkommens

seine Grenzen gefunden. Die Zollsätze der Regierungsvorlage be¬
rücksichtigten einerseits die Bedürfnisse der konsumierenden Bevöl¬

kerung und sind andererseits dazu angethan , die Handelsverträge
zu ermöglichen. Redner betont schließlich, daß die württembergische
Regierung mit den Ausführungen des Reichskanzlers und den daraus
gezogenen Konsequenzen durchaus einverstanden sei. (Beifall bei

den Nationalliberalen .) Abg. Sattler (ntl .) tritt für die Regierungs¬
vorlage ein und sagt, anzunehmen, daß nach den Erklärungen des
Reichskanzlers noch eine Aenderung in der Haltung der Regierung



eintrete , sei eine Beleidigung . Die Regierung solle auf die Weiter¬
beratung verzichten oder den Reichstag auflösen . Abg . Heim (Ztr .)
befürwortet seinen Antrag (6 ^ Zoll ) und polemisiert , von Zu¬
rufen wiederholt unterbrochen , gegen den Bund der Landwirte , gegen
Sattler und die Sozialdemokraten . Wäre eine Bindung der Vieh¬
zölle in den Tarif ausgenommen , so hätte er seinen Antrag nicht
gestellt . Abg . Winterer (Elsäß .) spricht sich für eine Erhöhung
gewisser industrieller Zölle aus und ist im übrigen für die Re¬
gierungsvorlage . Abg . H a u ß m a n n - Balingen lVp .) polemisiert
gegen den Minister v. Pischek. Würde der Zolltarif nach der Vor¬
lage angenommen , so würden die württ . Bauern immer mehr der
Sozialdemokratie zugeführt werden . Der Reichskanzler werde wahr¬
scheinlich nach dem Fallen des Entwurfs mit seinem gut klingenden
Tenor die Worte aussprechen : „Ich grolle nicht , wenn der Tarif
auch bricht ." (Heiterkeit .) Eine Gesetzesvorlage zu machen , die
keine Partei hinter sich habe , sei kein Zeichen einer machtvollen Re¬
gierung . Bayerischer Finanzminister Riedel  betont , daß von
Anfang an bezüglich nach der Vorlage Uebereinstimmung zwischen
den verbündeten Regierungen bestanden , die allen Ernstes danach
gestrebt haben , den verschiedenartigen Interessen gerecht zu werden.
Der Minister betont insbesondere , daß eine weitere Erhöhung des
Gerstenzolls nicht angängig sei und fordert auf , praktische Politik
zu treiben und nachzugeben , wie auch die Regierungen Entgegen¬
kommen gezeigt hätten . Abg . Barth (frs . Ver .) empfiehlt , die be¬
stehenden Handelsverträge von jetzt an zu verlängern.

Berlin , 21 . Okt . Heute befürwortete vor gutbesetztem Hause
der Abg . Rösicke (Kaiserslautern ) die Anträge des Bundes der
Landwirte und polemisierte gegen die Erklärung des Reichskanzlers,
die nur dadurch verständlich sei, daß der Kanzler sich dem Auslande
gegenüber gebunden habe . Aba . Bindewald (Antis .) tritt für
den ^ 7.80-Zoll ein. Abg . Nißler (kons .) erklärt , daß er in
erster Linie für den Antrag Heim , in zweiter Linie für die Kom¬
missionsbeschlüsse stimmen werde . Abg . Dr . Hahn (Bund d. Landw .)
kennzeichnet noch einmal den Standpunkt des Bundes der Landwirte,
die Abg . Herold,  Graf Schwerin und Dr . Rösicke  ver¬
teidigen ihre Haltung . Hierauf geht der Reichskanzler Graf Btilow,
in längeren Ausführungen auf verschiedene im Lauf der Debatte
gefallene Aeußerungen ein und erklärt , es könne nicht im Ernste be¬
hauptet werden , daß die Industrie der Landwirtschaft geopfert
werden solle. Alle Bundesfürsten ohne Ausnahme seien einverstanden,
daß der Landwirtschaft jeder mögliche Schutz zu Teil werde , soweit
es mit der Ermöglichung von Handelsverträgen vereinbar sei. Der
Reichskanzler protestierte gegen die Aeußerung , daß die Reichsregierung
mit der Tarifvorlage . den Ast absäge , worauf die Monarchie sitze
und sagte : Die Regierungen erkennen an , daß die Landwirtschaft
einen Anspruch auf besondere Rücksichtnahme habe . Der Ausdruck
dieser Rücksichtnahme sei die Vorlage , aber alle anderen Erwägungen
dürften demgegenüber doch nicht schweigen. Er (ei >eit 2 Jahren
nach besten Kräften bestrebt , dar , Seinige für die Landwirtschaft zu
thun , er könne aber doch nur das Erreichbare durchsetzen. Für
ihn handle es sich dabei nicht um Gnade oder Ungnade . Wenn
man von einem etwaigen Regierungswechsel spreche, so entgegne
er , es werde lange dauern , bis wieder ein Reichskanzler für die
Landwirtschaft thue , was er zu thun bestrebt sei. Zusagen an das
Ausland seien nicht gemacht worden und konnten bei dem gegen¬
wärtigen Stand der Tarifreform auch nicht gegeben werden . Die
Reichsregierung kenne aber genau die im Ausland herrschenden
Dispositionen . Die verb . Regierungen haben von Anfang an klar
und unzweideutig erklärt bis zu welcher Grenze sie mit den Mini¬
malzöllen gehen können . Auch unter vier Augen habe ich seit 2
Jahren gegenüber niemanden eine andere Ansicht vertreten . Es wäre
gewiß für die verb . Regierungen leichter gewesen, den Tarif nach
den Wünschen der Rechten oder der Linken zuzuschneiden. Das
durften sie aber nicht . Wenn mir der Aba . v. Kardorff  den
schweren Vorwurf machte , ich sage zu dem Reichstag : Friß Vogel
oder stirb ! so bemerke ich : Die Regierungen sind weit davon entfernt,
die Mehrheit des Hauses in ihrer Meinung beschränken zu wollen.
Es handelt sich doch um Maßnahmen , die eine Rückwirkung auf
das Ausland haben . . Da müssen doch die Regierungen ein größeres
Maß von Autorität in Anspruch nehmen . Sie wissen genau , welche
Wirkung jede Maßnahme im Ausland hat . Ich versichere Herrn
Hahn , ich kenne Niemanden , dem ich zutraue , mit höheren Mindest¬
sätzen Handelsverträge zu stände zu bringen . (Hört , hört ! links .)
Ich hoffe, daß die Mehrheit des Hauses für den Abschluß von
Handelsverträgen ist. Der Reichskanzler , schließt , er erkläre Namens
der verb . Regierungen nochmals , daß alle von der Vorlage abweichen¬
den Abänderungsanträge für die vorgeschlagenen Mindestsätze für
Roggen und Weizen in jedem Stadium der Verhandlungen für die
verb . Regierungen unannehmbar seien. (Bewegung .) — Hierauf
wird die Erörterung geschlossen und namentlich über den Antrag
Wangenheim abgestimmt . Der Antrag Wangenheim wird , soweit
er Roggen betrifft (der Antrag lautet auf einen Mindestzoll für
Roggen von 7 ^ SV; die Kommission will 8 80, die Regierungs¬
vorlage 8 ^ () in namentlicher Abstimmung mit 289 gegen 44
Stimmen bei 5 Stimmenenthaltungen abgelehnt , desgleichen in
einfacher Abstimmung der Antrag Heim (6 ^ ) mit 182 gegen
182 Stimmen bei 8 Stimmenenthaltungen und dann , wie schon ge¬
meldet, . der Kommisstonsantrag (8,80 ^ ) angenommen 187 gegen
182 Stimmen . Darauf wird Pos . 1 des Zolltarifgesetzes in der
Kommisstonsfassung (7 ^ statt 6 ^ der Regierungsvorlage ) in
einfacher Abstimmung angenommen . Dann folgt die Abstimmung
über den Weizenzoll . Der Kommisstonsbeschluß (6 wird mit
194 gegen 148 Stimmen bei 8 Stimwenenthaltungen angenommen,
ebenso in einfacher Abstimmung Tarifnummer 2 (statt 6 ^ t ) der
Maximalsatz (7.80).

Tcrges -WeurgkeiLen.
Aus Stadt Md Land.

Nagold 23 . Oktober.

Rom Rathaus . Die Stadtförsterei teilt mit , daß für
Stockholz 4 11 pr . Rm ., für Beugholz durchschnitt¬
lich 6 ^ 90 --Z pr . Rm . und für 100 St . Reis 6 ^ 40 zZ
erlöst wurden . — Vergeben wird die Lieferung von Ein¬
lauf - und Einsteigschächten zur Kanalisation der Bahnhof¬
straße an die Firma Streicher in Cannstatt . — Beschlossen
wird die Anschaffung von drei neuen Trommeln für die
Tambours der freiwilligen Feuerwehr . — Einem Antrag des
Stadtbauamts gemäß wird zur Ableitung der Schmutzwässer
in der Schmidgaffe eine Röhre mit 0,35 cm statt 0,25 cm
Lichtweite genehmigt . — Vergeben wird die Keifuhr von
Kalksteinen in die Waldachstraße an Oekonom H . Mayer
und an denselben das Einwalzcn um 89 Pfg . pro Stunde
und 2 Pferde . — Verlesen werden die Bedingungen für
Herstellung der Trottoirs in der Babnhofstraße . Es sind
Offerte eingelaufen vom Baugeschäft Beutler und Drescher,
Werkmeister H . Benz und Werkmeister W . Benz . Das
Offert des zweitgenannten war zu spät gemacht worden,
konnte aber infolge Einverständnisses der Submittenden
noch berücksichtigt werden , wobei Werkmeister W . Benz die
Bedingung machte, daß sein erstes Offert außer Kraft
trete und durch ein neues ersetzt werde . Es entstand nun
bei der Ocffnung die interessante Frage , ob das erste Offert

des W . Benz geöffnet werden solle oder könne. Nach Aus¬
tausch der Meinungen hierüber wurde durch Abstimmung
mit Stichentscheid des Vorsitzenden entschieden, daß dieses
Offert nicht zu öffnen ist . Der Zuschlag erfolgte an Werkmeister
Heinr . Benz zu dem Offert mit 10 "/» unter dem Voranschlag.
— Verlesen wird der Voranschlag zur Ausführung von Bau¬
arbeiten — Treppenerneuerung und Vorplatzbodenlegung —
an der Präparandenanstalt . Auch hiezu waren Offerte ein¬
geholt worden ; solche liegen vor von den Werkmeistern W.
Benz und H . Benz . Ein Offert von Schreiner Schühle
lief zu spät ein . Der Zuschlag erfolgte zu 5 °/» unter dem
Voranschlag an Werkmeister H . Benz . — Vergeben werden
die Austricharbeiten im Spital an Malermeister Walz zu
dem für kleinere Arbeiten für dieses Rechnungsjahr verein¬
barten Preis , da auf akkordsmäßige Leistung Offerte nicht
eingekommen sind . — Zufolge der Rücksprache des Stadt¬
baumeisters mit den Beteiligten an der Kanalisation der
Bahnhofstraße haben sich Anstände ergeben bei Kaufmann
Schittenhelm , Frau Bischofs , Kaufmann Walz . Färbermeister
Heller , Schuhmachermeister W . Grüninger , Frau Uhrmacher
Günther und Hotelier Luz . Dieselben erhoben ihre Ein¬
wendungen teilweise persönlich . Die Anstände wurden er¬
ledigt bis auf die Einsprache der Frau Bischofs und Kauf¬
mann Schittenhelm , welche nicht erschienen find . Aus den
Verhandlungen zog GR . Schaible den Schluß , daß die
Kanalisation des Ortswegs  Nr . 43  gleich ausgeführt
werden füllte und stellte einen dahingehenden Antrag , wel¬
cher angenommen wurde . Dadurch wurden sämtliche Be¬
schwerden mit Ausnahme von Schittenhelm und Wwe . Bi-
fchoff erledigt . Dieselben müssen nun aber am Ortsweg
43 anschließen . — In der Streitsache des Schreinergesellen
H . Günther gegen Schreinermeister M . Koch wegen Lohn¬
forderung war auf heute Termin zur Beweisaufnahme und
weiteren Verhandlung anberaumt . Die Zeugen Vorarbeiter
Huzel und Schreinergeselle Sindlinger werden vernommen.
Ein Vergleich kommt nicht zu stände . Dem Kläger wird
mitgeteilt , daß er nach § 124 der Gewerbeordnung nur 1
Wochenlohn mit täglich 1 .70 als Entschädigung bean¬
spruchen kann . Das Urteil lautet mit Stimmenmehrheit
auf Abweisung des Klägers . — Verlesen und genehmigt
wird der Akkordsvertrag mit Werkmeister H . Benz betr . die
Kanalisation der Bahnhofstraße . — Der Gesamtertrag für
städtisches Obst beträgt 2947 .60 — Verwilligt werden
verschiedene Belohnungen für Obsthüten und Sammeln des
Abfallobsts im Gesamtbetrag von 81 .50 — Für Pferche
wurden erlöst 39 ^ und 16 — Durch Erlaß teilt K.
Oberamt mit , daß die Erstellung eines Werkstattgebäudes
durch Ziegler Grüninger genehmigt ist. — Der Vorsitzende
teilt mit , daß GR . Hettler und seine Person den Verhand¬
lungen wegen der neuen Gemeindeordnung in Stuttgart an¬
gewohnt haben . — Durch Erlaß teilt die K. Kommission
für gewerbliche Fortbildungsschulen mit , das GR . Hettler
als Vorstand des Gewerbeschulrats bestätigt wird . Der
Vorsitzende gratuliert hiezu im Namen des Kollegiums und
dankt Herrn Hettler für Annahme der Funktion . — Zufolge
der Min .-Verfg . betr . die Kassenkontrolle muß für die öffent¬
lichen Verwaltungen als Kapitalbriefverwahrer eine vom
Rechner unabhängige Person bestellt werden . Stadtschult¬
heiß Brodbeck wird gewählt . — Damit ist die öffentliche
Sitzung geschlossen.

Württ . Kriegerbund . In der letzten Sitzung des Prä¬
sidiums konnte , wie die Württ . Kriegerztg . berichtet , der
Präsident des nach langer schwerer Krankheit zum ersten
Mal wieder anwesende Mitglied Major z. D . von Manch
aufs herzlichste begrüßen . Vor Eintritt in die Tagesord¬
nung gab sodann der Präsident ein Dankschreiben aus dem
Kabinett der Königin für die aus Anlaß des allerhöchsten
Geburtsfestes abgesandte Glückwunschadresse des Präsidiums
bekannt , ferner teilt derselbe einen Auszug aus dem Testa¬
ment des kürzlich verstorbenen akt. Einzelmitglieds General¬
major a . D . v. Barttruff hier mit , wonach dieser für die
allgemeine Bundeskasse und die Witwen - und Waisenkasse
je den Betrag von 1000 ^ vermacht hat.

Jmmngswesen . In der Vorstandssttzung des Bezirks¬
vereins Württemberg des Deutschen Fleischer -Verbandes
wurde befchlosscn, auf die Gründung von Innungen hinzu¬
arbeiten . Die Innungen sollen über das ganze Land aus¬
gebreitet werden . In die Innungen werden künftig nur
solche Meister ausgenommen werden , welche die Meister¬
prüfung bestanden haben . Der Fleischerinnung Ludwigsburg
wurde das Recht der selbständigen Abnahme der Gesellen¬
prüfung verliehen.

Teinach , 21 . Okt . Badbesitzer Brake hatte gegen die
ihm auf Antrag der k. Staatsfinanzverwaltung und auf
Grund alter dinglicher Lasten durch einstweilige Verfügung
des Amtsgerichts Calw vom 18 . Juli d . I . gemachten
Auflagen Widerspruch erhoben . Die Civilkammer des Land¬
gerichts Tübingen hat durch Urteil vom 29 . Sept . die
einstweilige Verfügung des Amtsgerichts Calw aufrechter¬
halten , auch den Beklagten zur Zahlung der Kosten ver¬
urteilt.

Z ? Oberjettingen , 23 . Okt . Ein tragisches Geschick
traf heute den Wirt und Postagenten Heinr . Kugel.
Derselbe übernahm nach dem unlängst erfolgten Tode seines
Vaters das auch in weiteren Kreisen bekannte Anwesen zur
Post und wollte heute seine Hochzeit feiern . Da brach
wenige Stunden nach Mitternacht auf der Bühne seines
Hauses Feuer  aus und legte sein Anwesen , Bierhalle und
Postzimmer ausgenommen , sowie das angebaute Wohnhaus
von Joh . Gg . Baitinger  und Konrad Köhler  in Asche.
Glücklicherweise konnte die Postkasse und die Tags zuvor
cingcbrachte Aussteuer der Braut gerettet werden , jedoch ist
der abgebrannte Kugel nicht versichert . Allgemeine Teil¬
nahme wendet sich dem Hartbetroffenen zu. Zum Glück

herrschte Windstille , sonst wäre ohne Zweifel das nebenan¬
stehende, hartbedrängte Anwesen des Bauern Jakob Rinder¬
knecht ebenfalls dem verheerenden Elemente zum Opfer ge¬
fallen.

Horb , 19 . Oktober . Nicht weit von hier , in E . solls
vorgekommen sein, daß sich ein Bäuerlein so schreckhafte
Vorstellungen vom Telefon gemacht hat . Notwendig sollte
es mit jemand in der Ferne sprechen und da es erfahren
hat , daß zu diesem Zwecke das Telefon da ist, so geht es
zum Telefon , ruft den Inhaber desselben heraus und trägt
seine Bitte vor . Als höflicher Mensch ist dieser gerne be¬
reit , die nötigen Verbindungen herzustellen und will nun
das Bäuerlein zum Sprechen Heranrufen . Aber da kommt
er zum Falschen : „Meinst du , i will Hein sein" , schallts
dem erstaunten Telefonmenschen entgegen und verschwunden
war der Bittsteller . Ganz E . aber hat herzlich gelacht über
den schreckhaften Bauern . - H . Ehr.

r . Horb , 23 . Okt . Die sogenannte obere Apotheke (von
Hans Loß dahier ) ging in die Hände des Herrn Sautter
(früher in Nagold ) aus Heidelberg über . Die Uebernahme
erfolgt in nächster Zeit.

Freudenstadt , 21 . Oktober . Der bisherige Abgeordnete
des 8 . württ . Reichstagswahlkreises , Kommerzienrat Mauser,
hat in einer Ausschußsitzung der Deutschen Partei aus ge¬
schäftlichen und gesundheitlichen Rücksichten eine Wiederauf¬
stellung abgelehnt.

r . Aus dem Bezirk Vaihingen , 20 . Oktober . Die
Wahlbewegung schlägt bereits hohe Wogen und der Aus¬
gang des Kampfes zwischen Demokratie und Bauernbund
ist trotz der großen Siegeszuversicht der elfteren zweifelhaft
geworden . Die Demokratie sucht die Zoll - und Grenz¬
schutzfrage möglichst zu umgehen und arbeitet mit Ver¬
kleinerung der Leistungen der 7 Landtagsabgeordneten des
Bundes und persönlichen Angriffen auf den Kandidaten
desselben . Dieser macht aber durch sein ruhiges klares
Wesen , seine reife Erfahrung und unzweifelhafte Redebegab¬
ung überall den besten Eindruck . Er hat bereits den größeren
Teil der Orte des Bezirks bereist , während sein Gegen¬
kandidat hierin noch zurück ist. Dieser ist bisher durch die
Abgeordneten Schmid -Maulbronn und Galler -Frcudenstadt,
beide in Stuttgart , unterstützt worden . Der Kandidat des
Bundes fand in Herrn Link-Pulverdingen , Rauscher -Vai¬
hingen , Schmid - Großsachsenheim , Sieber - Großglattbach,
Wolff -Stuttgart Begleitung und wirksame Empfehlung.
Als dritte Partei ist nun die Sozialdemokratie mit einem
Kandidaten , Gewerkschaftssekretär Wattutat auf den Plan
getreten und hält auch überall Versammlungen ab . Ihr
Auftreten könnte eine Stichwahl herbeiführen.

Reichenbach a. F ., 19 . Okt . Ertappte Wilderer.
Den Forstwarten Haupt von Hegenlohe und Wagner von
Baltmannsweiler gelang es in Manolzweiler bei Winter¬
bach nach unermüdlicher Suche und hartnäckiger Verfolgung
einen gefährlichen Wilderer , den alten Daferner und seinen
19jährigen Neffen festzunehmen . Daferner ist ein alter
Verbrecher ; es ist derselbe , der wegen eines vor 35 Jahren
in Gemeinschaft mit seinem verstorbenen Genossen Kazmaier
begangenen Raubmords 25 Jahre im Zuchthaus verbüßt hat.

Stuttgart , 20 . Oktober . Ernennung . Sicherem Ver¬
nehmen des Südd . Corr .-Bur . zufolge wurde Prälat von
Schwarzkopf,  seither Gen .-Sup . in Heilbronn , zum Ober¬
hofprediger  ernannt.

Stuttgart , 20 . Oktober . Zur Frage der weiblichen
Beamten im Dienste der wüttembergischen Verkehrsanstalten
wird gemeldet , daß die Verwendung weiblicher Hilfskräfte
für den Schalterdienst in der vorigen Woche stillschweigend
zurückgenommen wurde . Die in Stuttgart an den Schaltern
beschäftigt gewesenen Beamtinnen sind nunmehr im Expreß¬
dienst verwendet.

Stuttgart , 20 . Oktober . (Jubiläum des Ev . Kirchen¬
gesangvereins .) Am Sonntag abend versammelten sich die
Festteilnehmer und mitwirkenden Chöre im Festsaal der
Liederhalle zur Begrüßung . Der Abend verlief schön. Am
Montag früh war Festversammlung im Konzertsaal der
Liederhalle . Gründer des Vereins im Jahre 1877 ist Dr.
Köstlin,  der damals Helfer in Sulz a . N . war . Er
steht jetzt an der Spitze von nahezu zweitausend Vereinen
in ganz Deutschland . Am Montag mittag 3 Uhr fand der
zweite Fe st gottesdien  st statt ; die Stiftskirche war
bis auf den letzten Platz gefüllt . Der Grundgedanke der
Gottesdienstordnung war die Verherrlichung des Liedes,
das zu allen Zeiten ein hohes Gut der Kirche und wichtiges
Stück des Gottesdienstes gewesen — „Der Kirche Lied in
Glaube , Kampf und Sieg ." Die Festpredigt hielt Prälat
von Berg , Generalsuperintendent von Ludwigsburg . Aus¬
gehend von 2 . Mose 15,1 . 2 gab er dem Kirchengesangverein
den Wahlspruch auf den Weg : Ich will dem Herrn singen.
Den Inhalt der Lieder sollen die großen Gnadenwerke
Gottes an uns Menschen bilden , ihr Zweck sei Trost und
Erquickung , Ruhe und Frieden den müden Seelen zu geben.
Als Liturg  waltete mit seiner prächtigen Stimme
Dekan Pezold - Brackenheim.  Unter der sicheren
Leitung des Musik -Oberlehrers Hegele von Nürtingen
fanden sich die aus dem Land herbeigekommenen Sänger¬
chöre zu schönem, ausgeglichenem , in einzelnen Chor-
Gesängen wundervoll fein abgestimmtem Vortrag  zu¬
sammen . Man spürte , daß ebenso tüchtige als hingebende
Dirigenten da und dort auf dem Plan standen . Für Mei¬
ster Hegele mag es eine besondere Genugthuung gewesen
sein. War er es doch, der als Lehrgehilfe in Sulz auf
seiner Stube den Verein sammelte , von dem aus wie aus
kleinem Samenkorn der württembergische und dann der
deutsche Kirchengesangverein erwachsen ist. Nicht unerwähnt



-soll bleiben , daß heute auch der Knabenchor Hymnus sich in
seiner ganzen großen Leistungsfähigkeit darstellte . Als Li-
turg waltete der Vizevorstand , Dekan Pezold von Bracken¬
heim, des Amts , mit seiner prächtigen Stimme machtvoll
die Hallen des dicht besetzten Gotteshauses füllend . So
war auch dieser zweite Festgottesdienst ein hoher Genuß,
ein voller Erfolg , ein ehrenvolles Zeugnis für die Arbeit
des Vereins landauf , landab . Die Gesamtleistung zeigte,
daß der Verein an manchen Orten neben der Freude am
Gesang auch viel musikalisches Können ausgelöst und durch
seine Richtlinien und Hilfsmittel in sichere Bahnen geleitet hat.

Am Montag abend sammelten sich noch einmal Scharen
von Freunden kirchlichen Gesangs , von Sängern und Sänge¬
rinnen in der Liederhalle , um in geselliger Vereinigung bei
Rede und Gesang des Festes gemütvollen Schluß zu feiern.
Stadtpfarrer Abel begrüßte nach dem gemeinsam gesungenen
Lied „O daß ich tausend Zungen hätte " die Festversammlung.
Die fernere Leitung des Abends übernahm der Vizevorstand
Dekan Pezold . Aus allen Teilen Deutschlands waren in
Telegrammen Begrüßungen eingetroffen , vor allem die Ant¬
wort des Königs auf die telegraphische Huldigung , die an
ihn ergangen war ; sie lautet : „ Seine Königl . Majestät
haben die Huldigung des Evang . Kirchengesangvereins gerne
entgegengenommen und danken hiefür freundlichst unter
Wiederholung der besten Wünsche für das fernere Blühen
und Gedeihen des Vereins . Auch Geh . Konststorialrat Dr.
Köstlin sandte nochmals „den Freunden heimwehvollen Gruß " .

Stuttgart , 20 . Oktober . Eine praktische Einrichtung
besteht auf den bayerischen Bahnhöfen . Dort trifft man
allerorts eine Tafel mit folgender Aufschrift : „Heute er¬
lischt die Giltigkeitsdauer der am . gelösten 45-
lägigen Rückfahrkarten ." Der Lösungstag wird stets mit
Kreide eingetragen , so daß kein Reisender im Zweifel bleiben
kann über die Gültigkeit seiner Rückfahrkarte . — Das kgl.
Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten , Abteilung
für die Verkehrsanstalten , hat eine Verfügung erlassen , wo¬
nach Beamte und Arbeiter , die wegen gerichtlich strafbarer
Handlungen aus dem Verkehrsanstaliendienst entlassen worden
sind , keine Aussicht auf Wiederverwendung haben.

Ludwigsdurg , 20 . Okt . Der am letzten Dienstag aus
dem hiesigen Schlachthaus entsprungene ungarische Weide¬
ochse ist heute nachmittag in der Nähe des Bergheimer
Hofs bei Weilimdorf durch den Landjäger Alber erschossen
worden.

r . Banhardt bei Eßlingen , 20 . Okt . Durch einen be¬
dauerlichen Unglücksfall mußte gestern früh der 40 Jahre
alte Friedrich Fuchslocher , Weingärtner dahier , sein Leben
lassen. Derselbe war am vergangenen Freitag mtt Obst¬
brechen beschäftigt , fiel aber dabei ab und so unglücklich in
einen Obsthaken , daß gestern früh der Tod eintrat.

Göppingen , 20 . Oktober . Der langwierige Streitfall
zwischen der hies. Metzgergenossenschaft und dem Konsum¬
vereinsmetzger Fries ist nunmehr durch reichsgerichtliche
Entscheidung erledigt . Das Reichsgericht verurteilte näm¬
lich die Genossenschaft zur Herausbezahlung der von Fries,
welcher von jener ausgeschlossen und zur Entrichtung des
vierfachen Betrags der Schlachthausgebühren gezwungen
wurde , zu viel bezahlten Gebühren von rund 7000 Mark.

r . Ellwangen , 20 . Okt . Der hiesige Obstbauverein hat
in der Turnhalle hier eine Obstausstellung mit Preisver¬
teilung veranstaltet . Dieselbe ist wirklich sehr schön und
geschmackvoll arrangiert , so daß jeder Besucher von dem
Gesehenen hochbefriedigt ist. Die Ausstellung erfreut sich
eines starken Besuches und wird morgen geschlossen.

Gerichtssaal.
Tübingen , 20 . Oktbr . Die Strafkammer verurteilte

den Dienstknecht I . A. Keck in Nagold wegen am 1. August
d. I . veranlaßter Gefährdung des letzten Zuges von Nagold
nach Altensteig zu 20 Tagen Gefängnis . Der Zusammen¬
stoß mit dem Wagen , den K. schlecht leitete , verursachte dem
Eisenbahnstskus einen Schaden von 91 Mark . Der Heizer
erlitt Verstauchungen . Der Verurteilte und seine Pferde
wurden nicht verletzt , jedoch der Wagen beschädigt.

Heilbronn , 22 . Oktbr . Zum Heilbronuer Gewerbe¬
bankprozeß erfahren wir , daß Direktor Keefer die einge¬
reichte Revision wieder zurückgezogen und an den König ein
Gnadengesuch eingereicht hat . ' Auch Prokurist Krug erhofft
auf dem Gnadenwege eine Umwandlung der Zuchthausstrafe
in Gefängnisstrafe zu erreichen. Die Vollstreckung des Ur¬
teils ist bis zur Entscheidung dieser Gesuche ausgesctzt worden.

Deutsches Reich.
Berlin , 21 . Oktober . Der Kaiser hat seinen Aufent¬

halt in England auf 9 Tage angesetzt. Die Kaiser -Flottille
trifft in England am 6. November ein und fährt am 15.
wieder zurück.

Berlin , 21 . Okt . Graf Sigismund Raczinsky , Besitzer
des Raczynski ' schen Familienfideikommisses in der Provinz
Posen und der Raczynskischen Gemäldesammlung in der
Nationalgallerie , erbliches Mitglied des preußischen Herren¬
hauses , ist, wie die tägliche Rundschau erfährt , niit seiner
ganzen Familie aus der katholischen Kirche ausgetreten.

Mainz , 22 . Okt . Sämtliche organisierten Schuhmacher,
sowie die Stückarbeiterinnen der Schuhfabrik von Wald¬
mann u. Cie . sind heute in den Ausstaud getreten . Die
Ursache des Ausstandes ist eine Reduzierung der Löhne um
10 bis 20 Proz . Bei den Arbeiterinnen beträgt die Lohn¬
reduktion 50 Proz.

Düsseldorf , 20 . Oktober . Heute vormittag fand der
Schlußakt der Ausstellung statt . Wie Geheimrat Lueg
ausführte haben die Ausstellung bis 15 . Oktober 4,882,459
Personen bei 3,184,355 Einnahme besucht. Verteilt
wurden für 216 goldene , 447 silberne und 566 bronzene
Medaille , Diplome bei 2800 Ausstellern.

Köln , 21 . Okt . Die Köln . Ztg . fordert in einer Be¬
sprechung des Bürgerkriegs in Venezuela die alsbaldige
Entsendung von Kriegsschiffen zum Schutze der deutschen
Häuser in Maracaibo , woselbst durch die Wirtschaft des
Präsidenten Castro die Thätigkeit der dortigen Großkaus-
häuser vollständig gelähmt ist. Dampfboote wurden weg¬
genommen und als Kriegsschiffe verwendet , Maultierkara¬
wanen für militärische Zwecke beschlagnahmt und durch
Sperrung des Flußhafens die Versendung der aufgehäusten
Kaffeevorräte unmöglich gemacht . Für die nächste Zeit
werde das Zeigen der deutschen Flagge zur dringenden
Notwendigkeit , um so mehr als Castro infolge widerrecht¬
licher Beschlagnahme der Post nach Drutfchland erfahren
hat , wie die von ihm fortdauernd mißhandelten deutschen
Häuser über diese Wirtschaft denken. Er hat ihnen Rache
geschworen und wird seine Drohungen wahr machen, wenn
ihm nicht beizeiten die Möglichkeit abgeschnitten wird.

Ruhrort , 20 . Okt . Auf den hiesigen rheinischen Stahl¬
werken wurden gestern zwei Angestellte verhaftet , zwei weitere
Beamte sollen flüchtig sein. Es soll sich um Unterschlag¬
ungen handeln , die bereits mehrere Jahre zurückgreifen und
besonders schwerwiegender Art sind, weil in erster Linie
nicht das Werk , sondern die Arbeiter geschädigt wurden.

Hamburg , 20 . Okt . Den Hamb . Nachr . wird aus
Cuxhaven gemeldet , daß die Rhederei des englischen Dampfers
Firsby , der das Torpedoboot 8 42 überrannte , 100,000 ^
an das ReichsMarineamt gezahlt , mithin ihr Verschulden
anerkannt hat.

Hamburg , 20 . Okt . Eine Verteilung von nützlichen
Büchern,  klassischen Werken rc. veranstaltet der Reform¬
bildungsverein , Hamburg 30 , Manstemstr . 47 , der seinen
Mitgliedern Freiunterricht zur Erlernung der englischen
und französischen Sprache , sowie der Handelsfächer auch
auf brieflichem Wege erteilt . Unbemittelte erhalten auch die
Lehrmittel unentgeltlich . Neu eintretende Mitglieder (Monats¬
beitrag 50 -4 ) erhalten das bürgerliche Gesetzbuch franko
zugestellt . Das Lehrerkollegium des Vereins , der seine
Rechtsfähigkeit durch Eintragung in das Vereinsregister
erlangt hat , besteht aus sieben erstklassigen Fachlehrern und
Sprachennationallehrern . Anmeldungen zum Beitritt werden
jederzeit vom Vorstand in Hamburg 30 entgegengenommeu.

* *
*

Die Ernennung des Oberbürgermeisters Delbrück zum
Oberpräsidenten von Westpreußen wird jetzt amtlich bekannt
gegeben.

Ausland.
Bregenz , 22 . Oki . In einem hiesigen Schaufenster ist

gegenwärtig eine von dem Architekten Cades in Stuttgart
ausgeführte Planskizze der im frühgotischen Baustile hier
zu erbauenden katholischen Herz -Jefukirche ausgestellt , die
reges Interesse hervorruft . Die projektierte Kirche soll am
Fuße des Pfänders , im Hintergründe der Stadt Bregenz
und diese überragend , erstehen . Nach der Planskizze zu
schließen, wird die neue Kirche eine Sehenswürdigkeit der
Landeshauptstadt werden.

London , 20 . Okt . In Plymouth entkam Samstag
abend ein Löwe aus einer Menagerie . Ein farbiger Tier¬
bändiger war im Begriff , sich in einen Käfig zu begeben,
in dem zwei Löwen waren , als plötzlich der eine Löwe aus
der Thür des Käfigs hinausstürzte . Alle Zuschauer der
Menagerie eilten in Panik nach dem Ausgange , wobei viele
Menschen niederfielen und verletzt wurden . Eine Frau wurde
ins Hospital geschafft, andere Personen wurden in Apotheken
behandelt . Die erschreckte Volksmenge lief von dem Garten
in dem sich die Menagerie befindet , in die Stadt mit dem
Rufe : „Der Löwe ist los !" Die Thore des Fleischmarktes
und die Thüren vieler Geschäfte wurden sofort geschloffen.
Die erschreckten Menschen eilten in die Häuser und viele
brachen die Thüren aus , um hinein zu kommen . Der Löwe
war aber gerade so furchtsam wie das Publikum : er hatte
sich in einer Ecke des Gartens zwischen einigen Wagen
versteckt. Dort ließ er sich ruhig mit Brettern einzäunen,
woraus er dann wieder in seinen Käfig gebracht wurde.

London , 19 . Okt . Eine Pariser Korrespondenz des
Observer erklärt die Meldung von einem Allianzangebot
Rußlands an die Türkei für vollkommen richtig und fügt
hinzu , Rußland habe seit einiger Zeit mit Beunruhigung
bemerkt , daß der dominierende Einfluß in der Türkei der
Deutschlands ist und daß der russische wie der englische
Einfluß in Konstantinopel nur noch der Schatten von dem
sind, was sie früher waren . Namentlich kommerziell ist die
Türkei in den Händen Deutschlands . Rußland ist strategisch
der Türkei gegenüber in sehr starker Stellung , aber leider
hat es kein Kapital , um seine Pläne zu betreiben . In
dieser schwierigen Lage richten die russischen Staatsmänner
ihre Blicke aus ^England und glauben , wenn englisches
Kapital ebenso für die Entwicklung der Türkei interessiert
werden könnte wie das deutsche, dann könnten Rußland und
England in gemeinsamer Arbeit dem deutschen Einflüsse
zunächst ein Gegengewicht bieten und ihn vielleicht schließ¬
lich verdrängen . Von einer ersten Autorität wird mir ver¬
sichert, so schließt die Korrespondenz , daß Rußland nur zu
gern England aus halbem Wege entgegenkommen möchte,
um Deutschland seinen vorherrschenden Einfluß im Mdiz-
kiosk durch friedliche Mittel zu entreißen.

New -Uork, 22 . Okt . Nach einer Meldung der Tribüne
hat König Oskar  von Schweden als Schiedsrichter
in der Kontroverse zwischen Deutschland , England
und Amerika  in betreff der Landung von Truppen auf
Samoa  zu Gunsten Deutschlands  entschieden . Die
Einzelheiten der Entscheidung sind noch nicht bekannt . Die
Affäre spielte im April 1899.

* *
*

Ministerpräsident Comb es  erhielt heute eine dringende
Aufforderung der Kohlenlader von Marseille und Dünkirchen,
für die Grubenarbeiter einzutreten , weil sonst die Einstellung
aller Hafenarbeiten droht.

Der Deputierte Roche wird in der französischen Kammer
einen Antrag auf Trennung der Kirche vom Sraat , Strei¬
chung des Kultusbudgets , Kündigung des Konkordats und
Aufhebung der Botschaft beim Vatikan einbringen.

Das National -Komitee der Bergarbeiter in Charleroi
hat beschlossen, behufs Herbeiführung einer internationalen
Bergarbeiterbewegung Abordnungen nach Deutschland und
England zu senden.

Im dänischen Folkething kündigte der Kultusminister
eine Vorlage an , betr . die Einführung der obligatörischen
bürgerlichen Ehe.

Längs der ganzen Küste von Palästina ist eine zehn¬
tägige Quarantäne ungeordnet worden ; Provenienzen aus
Jerusalem sind für verdächtig erklärt.

Der Kongreß von Paraguay hat die Wahl Jüan Escurras
zum Präsidenten und Manuel Dominguez ' zum Vizepräsidenten
von Paraguay ratifiziert.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Stuttgart . (Landesprodmktenbörse .) Bericht vom 20.

Okt. Die Stimmungim Getreidegeschäfthatsich weiter befestigt. Amerika
erhöhte im Wochenverlauf anhaltend die Forderungen für Weizen unddemgemäß Mußland und Rumänien. Die Zufuhren sind noch nicht
reichlich und bleibt greifbare Ware gut gefragt. —Es notieren per lvo
Kilogr. frachtfrei Stuttgart , je nach Qualität und Lieferzeit: Weizen
württ . ^ 16.25—16.75, fränkischer 16.75 17.—.Rumänier , prima17.75
bis 18.25, dto. sekundar.17 25—17.75, Ulka 17.50- 18.—, Rostoff Azima
17.50—18. - ,Walla -Walla18 .—, Laplata 18.—.Amerikaner 17.75—18,
Kalifornier 16.50—18.75,Kernen, Oberländer (neu)17.25—17.50,Unter¬
länder (neu) 17.—17.25, Dinkel 11.- 12.—, Roggen württ . 14.50 bis
15.—, rusf. 15.50—16.—, Gerste württ . 15 25, Tauber 16.25—16.50,
Pfälzer 17.25- -17.75, Elsäßer 17.- 17.50, ungarische 16.50—18.50,
Hafer Oberländer (neu) 14.75—15.—, Unter!, (neu) 14.—14.50,
Mais Laplata 14.50. Donau 14.50. — Mehlppeise  per 100 Kilogr.
inkl. Sack: Mehl Nr . 0 : 28.50—29.—, Nr . 1: 26.50- 27.—, Nr . 2:
25.- 25.50, Nr . 3 : 23.50—24.—, Nr . 4 : 20.50—21.—. Suppcn-
gries 28 50—29.—, Kleie 9.—.

r. Stuttgart , 21. Okt. (Schl ach toi eh mar kt.) Zugetrieben
wurden : 24 Ochsen 88 Farren 169 Kalbeln und Kühe 147 Kälber
287 Schweine. Unverkauft bliebe» : 2 Ochsen 17 Farren 81 Kalbeln
und Kühe — Kälber — Schweine. Erlös aus ' /, Schlacht¬
gewicht: für Ochsen 71—73 Farren 55—58 f̂, Kalbeln und
Kühe 36—65 ch, Kälber 80—86 -.s. Schweine 63—70 Per¬
lauf des Marktes : Verkauf anittelmäßig.

Stuttgart , 22 Okt. M o ft o b stm a rk t am Nordbahnhos.
Angekommene Waggons 1!8 aus:
Deutschland 4 Preis 1020 — . 1040
Schweiz 87 „ 930 — 970 „ —
Italien 8 „ 920 „ — „980 „
Oesterreich 19 „ 1030 „ — 1040 „ per 10,000 !cg. .
Nach auswärts abgegangene Waggons 28.
Im Klein verkauf  per 50 4.80. - 520 .und 5.50.
Handel : ziemlich lebhaft.

Herbstnachrichten.
Beginn der Lese:

Hohenstein,  Stat . Kirchheim a . N . : Dienstag , 21.
1200 Hl . Guter Wein . Kirchheim,  a . N . : Diens¬
tag , 21 . 1200 Hl . Qualität bester als in den letzten
Jahren . Grunbach  i . Remsthal : Donnerstag . 2000 Hl.
Guter Wein . Geradstetten  i . R . : Donnerstag . 2000
Hl . Qualität gut . Strümpfelbach  i . R . : Donners¬
tag : 2400 Hl . Gesunder Wein . Metzingen : Donners¬
tag , den 23 . Okt . Gute Qualität . 5000Hl . Enders¬
bach i. R . : Donnerstag , den 23 . Okt . Qualität gut.
1500 Hl . Im Enzthal . Freilag . Guter Mittelwein.
3300 Hl . Uhlbach , Bahnstation Untectürkheim : Montag,
den 27 . Oktober . Gnle Qnaliiät . 2500 Hl . Winnen¬
den:  Montag , den 27 . Oktober . 500 Hl . Qualität wie
im Vorjahr . Laussen  a . N . : Montag , den 27 . Oktober.
4000 Hl . Recht gutes Erzeugnis . Derdingen , OberamrS
Maulbronn : Montag , den 27 . Okt . Gute Qualität.

Auswärtige Todesfälle.
Unter musbach:  Friedrich Hornberger , 84 I . a.

" ' E '''" " um noch Ausnahme zu
finden — an ' gegeben werden für das

Monlagbinr : längstens Montag vormittag 8 Uhr,
Mittwochbttm „ Dienstag nachmittag 2 Uhr,
Donnerstagdlatt „ Donnerstag vormittag 8 Uhr,
Freitagblatt „ Freiiag vormittag 8 Uhr,
Samstagbiatt „ Samstag vormittag 8 Uhr.

NMk"' Größere Anzeigen Tags vorher.

Druck und Verlag der <S. W. Zaiser'  schen Buchdrucker« (Emil
Zaiscr) Nazolv . — Für die Redaklion verantwortlich : K. Paur.



ArnMche und Wrival -WekclnntrncuHungen.
Lieferung von

Bahn - u. Stratzen-Schotter.
Für die Unterhaltung der Bahnanlagen und Zufahrtsstraßen im

Jahre 1908 bedarf die Unterzeichnete Stelle
ca. 1670 vbm Schotter aus Muschelkalkstei«.

Bedingungen und die Bezeichnung der Lieferstelle sind bei der Bau¬
inspektion zur Einsichtnahme aufgelegt.

Die Angebote, welche bis spätestens
Samstag, den1. Nov. 1902 dorm. 9 Uhr
hierher einzureichen sind, haben den Preis pro ovm, das Quantum und
den Lagerplatz zu enthalten.

Calw,  den 22. Oktober 1902.
K. Eisenbahnbarrinspektion.

Stadtgemeinde Nagold.

KotZ - Zclhrung
u. -Abfuhr betreffend.
V Alles Nutz- und Brennholz, für welches der in den verlesenen
Holz-Verkaufsbedingungen bestimmte Termin abgelaufen ist, muß
spätestens bis 11. Novbr. (Martini) d. I.
bezahlt und abgeführt sein, widrigenfalls die angedrohte Vertrags¬
strafe angesetzt wird.
_ Gemeinderat.

Nagold.
Der untere Teil der Bahnhofstraße von der Leonhardsstraße

bis zur Vorstadt ist M auf weiteres für Fuhrwerke

gesperrt.
Den 21. Oktober 1902.

Stadtschullheißenamt:
Brodbeck.

Gräfenhause«.
Her- ft-Anzeige.

Die Weinlese beginnt hier am
Donnerstag, dm 23 Oktbr. d. A

und es kann von Mitte kommender Woche an neuer Wein
gefaßt werden.

Erzeugnis ca. 1500 KI.
Die hiesigen Weinberge blieben im Frühjahr vom Frost ganz ver¬

schont, auch ist rechtzeitig gespritzt und geschwefelt worden, so daß der
Stand derselben ein recht schöner ist.

Die Trauben find vollkommen gesund und ausgereift, die Qualität
verspricht eine recht gute zu werden.

Den 21. Oktober 1902.
Schultheißenamt:

Ki r cher.
GGGSßkOOGOGOO OGKGOOOOOGGV
W ZI» A0lÄ . d

G Ende dieser Woche trifft ein Waggon neuerG
Elsaß«» r
W-i«

ein und gebe diesen von 37 Psg. an8
H ill, . . »

Küferei u. Weinhandlung.

Einen ordentlichen Jnnge«
nimmt sofort oder später in die Lehre der Obige.
OSoSOSOOGGS SOSSGOGOOGGG

p. Ltr.

Nagold.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem Hinscheiden unserer lieben Schwester,
Schwägerin und Tante

Katharine Wockler,
für die zahlreiche Leichenbegleitung und die schönen!
Blumenspenden sagt den innigsten Dank '

im Namen der trauernden Hinterbliebenen
der Schwager:

Forstbezirk Dornstetten.

Stamm -Holz-
Verkanf.

Am Donnerstag den SV. Okt.
vorm. 10 Uhr in der Krone  in
Lützenhardt aus Staatswald Döbele
Abt. 7 und Längenhardt, Abt. 1

647 St . Nadelholzlangholz mit
Fm.: 195I., 244!!., 175 III.,
145IV., 13 V. Kl.; 193 Stück
Nadelholzsägholz mit Fm.: 129
I., 38 I!., 15 III. Kl.

Losauszüge vom Kameralamt Horb.
Nagold.

Ich leiste hiemit wegen der dem
Polizeisoldaten Müller hier zuge¬
fügten Beleidigungen

AlibiNe.
Den 22. Okt. 1902.

ff.
Pflugwirt.

Gesehen:
Stadtschullheißenamt:

Brodbeck.

ll

»MlilUÄ.
Samstag , 23 . ds . gemeinschaftl.

Probe in Ebhausen (Waldhorn).
Beginn3Uhr. Noten werden geliefert.

St . B.
Nagold.

Vergebe die

Krcrb-
Arbeiten

von 950 edm an eine Partie tüchtige
Erdarbeiter in Akkordu.kann sofort
ein Vertrag abgeschlossen werden.

Heinrich Benz,
Werkmeister.

Wildberg.

800  Mk.
liegen sofort oder bis
Martini zum ausleihen

parat bei
Joseph Reicheres Witwe.

Trölleshos bei Wildberg.
Kann noch ca. 40 Ztr. schönes

abgeben Link.

^RotheL) Stern Li Linie

MMrZW

Auskunft ertheilenz
die Rsä 8tsr Linlv in
oder deren Agenten MIL . LIsLor,
Buchdmckereibesitzer in iltsnstolg,
Lsrl kaLna in krsnävagtsät.

Tusche
«ad Stempelfarbe
sind zu haben bei G . W . Zaiser.

Gewerbeverein Nagold.
Nächsten Samstag den 25.Okt.1962 nachm.2 Uhr
beginnt der Winterknrs des hiesigen Knabenhandfertigkeitsunter¬
richts. Derselbe befaßt sich mit Herstellung von Kerb- und Flachschnitt¬
arbeiten. Auch Anfänger können etntreten.

Der Vorstand.

l.oui8 kallisntwfsi'
^lania hiiasi

fnouliönsirllt I8olsksu8vn0^. llsgolll
!lr Ostiobsn 1902.

W

Aagold.
Neuer

Mt - md » eWÄ
ist in bester Qualität eingetroffen und kann sofort gefaßt werden. !

Ia Tmilbm O
treffen nächster Tage ein

I . »arr, Küfer.

E Nagold. i

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
Verwandte, Freunde und Bekannte auf

Samstag , de» 23 . Oktober 1S« 2
in die Brauerei Köhler(Frau Krauß) freundlichst einzuladen.

Karl Hoff, ^ Marie Bochinger , ^
Sohn des ff Joh. Georg Hoß, ^ Tochter des Jak. Bochinger, 8

^ Steinhauers in Dagersheim. 1" Schuhmachers hier. ^

Haiterbach.

Wir beehren uns hiemit Verwandte, Freunde und Bekannte
zu unserer am

Dienstag , den 28 . Oktober IS02
!im Gasth. z. Sonne hier stattfindenden Hochzeitsfeier freundlichst
einzuladen.

Wilhelm Klink,
Sohn des

Christian Klink, Sonnenwirts
hier.

Katharine Klink,
geb. Helber, Tochter des

ff Joh. Gg. Helber,
Hirschwirts hier.

Wir bitten, dies statt besonderer Einladung entgegenzunehmen.

Losu»gsbiichleinfiir 1903
empfiehlt O. M Lmissr.

Nagold.

Im Weitznähe«
empfiehlt sich

Frau VLsrv «« vei, »,
i.Haused.Hr.Bernhard ,Mehlhdlg.

Nagold.

Ov8 » « I».
Ein tüchtiger Arbeiter kann sofort

eintreten
Fr . Gabel , Schreinermstr.

Wolle « Sie
wirklich erstklassige, bessere Jagdgewehre
und Schußwaffen aller Art zu wirkliche»
Fabrikpreise « kaufe « , so fordern Sie mei¬
nen reichillustrierten, interessanten u. lehr¬
reichen großen Hauptkatalog mit hochfeinen
Referenzen u. ca. 1000 Abbildungen an,der¬
selbe wird sofort gratis u. franko versandt.

ii ik» ^jr8i« iiiiti.
Jnnungs -Büchsenmachermeister,

Jagdgewehrfabrik u. Feinbuchsenmacherei,
Kreieuse « (Harz).
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